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«Ja zum Raumplanungsgesetz,
damit wir den Boden unter den
Füssen nicht verlieren»

Hansjörg Hassler, Nationalrat BDP

c/o Bürgerlich-Demokratische Partei Schweiz, Bern
www.ja-zum-raumplanungsgesetz.ch

Käpt’n Ringelschwanz und seine Musikanten

Führten durch die Fasnachtsunterhaltung: Jacqueline Kindle als R2-D2 und Franz Gassner als Yoda. 
Bilder Daniel Schwendener

Science-Fiction volkstümlich: Ein Teil der Triesenberger Harmoniemusik sorgte für musikalische
Unterhaltung. 

Unter dem Motto «Space Pigs –
Fäärli im Weltraum» entführte
die Triesenberger Harmoniemu-
sik ihr Publikum am Montag in
andere Galaxien. Die Musikan-
ten boten anlässlich ihrer Fas-
nachtsunterhaltung ein buntes
Programm zwischen Kometen
und schwarzen Löchern.

Triesenberg. – «Wir schreiben das
Jahr 3010. Jegliches Menschenleben
wurde von der Schweinegrippe ausge-
löscht» – so begann die filmisch fest-
gehaltene Einführung der Fasnachts-
unterhaltung der Triesenberger Har-
moniemusik am Montagabend im

Triesenberger Dorfsaal. Die «Space
Pigs» sind die einzigen Überlebenden
und streifen in ihrem Raumschiff
durch das All auf der Suche nach neu-
en Planeten und anderem Leben. Die
Vereinsmitglieder Yoda alias Franz
Gassner und Blechbüchse R2-D2 alias
Jacqueline Kindle führten ihre zahl-
reichen Gäste mit viel Witz durch den
galaktischen Anlass und nahmen kein
Blatt vor den Mund. 

«Saukomische» Besatzung
Zur Begrüssung wurde das Publikum
dazu aufgefordert, die Lunte der ver-
teilten Tischbomben zu zünden. Der
Verein gestaltete den Abend mit viel
Liebe zum Detail. Kostüme, Dekora-

tion sowie die musikalische Umrah-
mung waren perfekt auf das gewählte
Motto abgestimmt, alles in Anlehnung
an berühmte Science-Fiction-Filme
und Serien. Die Hauptdarsteller der
originellen Sketche waren die Vereins-
mitglieder Isidor Sele in der Rolle des
Käpt’n Ringelschwanz, Daniel Beck
als Dr. Schweineborste und Theresa
Hilbe als Miss Piggy. Mit Ach und
Krach mussten sie eine Katastrophe
nach der anderen von ihrem Raum-
schiff abwenden. Die arme Miss Piggy
hatte besonders unter ihrem Stand als
einzige Frau in einer Führungspositi-
on zu leiden. Neben dem Einbezug
der Wirtschaftskrise und den Kran-
kenkassenprämien nahmen die Welt-

raum-Schweinchen weitere politische
und gesellschaftliche Themen in
Liechtenstein aufs Korn.

Volkstümliche «Weltall-Fäärli»
Zwischen den amüsanten Theaterepi-
soden mit den rosaroten Schweinchen
in Raumanzügen unterhielt aber auch
eine kleine Formation der Harmonie-
musik mit Volkstümlichem und be-
kannten Schlagern wie «I sing a Liad
für di» oder «Ein Stern, der deinen
Namen trägt». Den Gesang übernahm
für diesen Abend Dirigent Reto Nus-
sio. Die Formation erschien in «Raum-
schiff Enterprise»-Uniform, jedoch
mit bayrischen Filzhüten anstatt Mr.-
Spock-Frisur. Das Ganze ergab eine

kuriose Mischung aus Science-Fiction
und volkstümlicher Tradition.

Geschichten aus dem Nähkästchen
Selbst die Vereinsmitglieder blieben
vom Schabernack nicht verschont.
Manch lustige und auch peinliche Ge-
schichte aus dem Vereins- und Privat-
leben der Musikanten kam ans Licht
und erheiterte die maskierten Zu-
schauer. Yoda und R2-D2 verabschie-
deten sich zum Schluss mit einem
«Möge die Macht mit euch sein!» von
ihren Gästen, welche nach dem bun-
ten Unterhaltungsprogramm den
zweitletzten Fasnachtsabend durch
Barbetrieb und Festwirtschaft noch-
mals voll auskosten konnten. (mak)

Bei SVP- und SP-Wählern hat die 
Olympia-Kandidatur einen schweren Stand
Das Meinungsforschungsinstitut
Demoscope macht für die
Olympia-Abstimmung in Grau-
bünden vom 3.März einen
leichten Nein-Trend aus. Am
grössten ist die Olympia-Skep-
sis unter den Anhängern der SP
und der SVP.

Von Stefan Bisculm

Chur. – Noch ist das Rennen für die
Olympia-Promotoren nicht verloren.
Zwar sind die Befürworter Olympi-
scher Winterspiele 2022 in Graubün-
den gemäss einer aktuellen Umfrage
des Meinungsforschungsinstituts De-
moscope erstmals in der Minderheit.
Doch der Abstand ist mit 42Prozent
Ja- zu 45Prozent Neinstimmen nicht
uneinholbar. Zumal der Unschärfebe-
reich der vorliegenden Umfragen bei
3,1Prozent liegt.

Von Seiten der Befürworter ist aber
ein starker Endspurt gefordert. SVP-
Bundespräsident Ueli Maurer absol-
vierte in Graubünden bereits unge-
wöhnlich viele öffentliche Auftritte,
bei denen er sich leidenschaftlich für
ein Ja der Bündner am 3.März stark
machte. Die eigenen Parteiwähler
schien er dabei aber nicht restlos über-
zeugt zu haben. Nur 38Prozent der
SVP-Wähler würden gemäss aktueller
Erhebung ein Ja in die Urne legen,
55Prozent sagen Nein. Grösser ist die
Ablehnung nur noch bei den SP-An-
hängern. Satte 71Prozent von ihnen
sind gegen die Bündner Olympia-Kan-
didatur und nur 21 Prozent dafür. Die
Wähler von CVP, BDP und FDP unter-
stützen Olympia, am deutlichsten der
Freisinn mit 71 Prozent Jastimmen.

Buhlen um die Unentschlossenen
In den verbleibenden knapp drei Wo-
chen vor der Abstimmung wird es für

Befürworter und Gegner darum ge-
hen, die neun Prozent der Bevölke-
rung zu erreichen, die derzeit noch
unentschlossen sind. Gemäss Werner
Reimann von Demoscope präsentiert
sich die Ausgangslage vor dem 3.März
nämlich noch immer offen, auch wenn
er von einer «Tendenz hin zu einem
Nein» spricht. Der Projektleiter der
Meinungsumfrage begründet diesen
Nein-Trend nicht allein mit der wach-
senden Olympia-Skepsis, sondern
auch mit den Konstellationen in den
beiden Lagern. So standen Personen,
die selber Wintersport betreiben, bei
der letzten Umfrage Ende November
noch mehrheitlich hinter der Kandi-
datur. Aktuell herrscht hier mit je
45Prozent Stimmenanteil aber eine
Pattsitua tion. «Wintersportler sind
emotional näher bei Olympischen
Winterspielen. Doch nun fängt offen-
bar auch diese Gruppe an zu zwei-
feln», glaubt Reimann.

Ausserdem präsentieren sich ge-
mäss Reimann die Olympia-Gegner
in ihrer Haltung überzeugter. Wäh-
rend bei den Befürwortern 26Prozent
angeben, es gebe in ihren Augen
nichts, das gegen Olympische Winter-
spiele spricht, sind es auf der Gegen-
seite 38Prozent, die der Kandidatur
gar nichts Positives abgewinnen kön-
nen. Tendenz auch hier steigend.

Stimmungswandel im Prättigau
Innerhalb der einzelnen Bezirke und
Regionen ist es seit der letzten Um-
frage zu auffälligen Verschiebungen
gekommen. So hat der Bezirk Prätti-
gau-Davos vom Nein-Lager ins Ja-La-
ger gewechselt (siehe Grafik). Weil die
beiden Austragungsorte Davos und
St.Moritz am Abstimmungssonntag
faktisch über ein Vetorecht verfügen,
ist die Stimmungslage hier besonders
brisant. Im Engadin – mit den Bezir-
ken Inn und Maloja – geraten die Be-
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OLYMPIA GRAUBÜNDEN 2022

Wenn schon am kommenden Sonntag
über die Olympischen Spiele in Graubünden
abgestimmt würde, wie würden Sie selbst
entscheiden?

Angaben in Prozent

45 43 42 43

9 11

GRAUBÜNDEN TOTAL

48
45

39
45

6 8

Surselva

54
49

34
37

10 12

Landquart / Plessur

47
42

37
42

11 12

Hinterrhein /
Imboden / Albula

22 22

65

57

10
16

Moesa / Bernina / Bergell

44

52
48

35

7
11

Prättigau

42
37

46
52

6 9

Inn / Maloja

Aktuelle Umfrage

Nein
Ja
weiss nicht / keine Angabe

Umfrage vom 30.11.2012

Nein
Ja
weiss nicht / keine Angabe

fürworter allerdings unter Druck. Ak-
tuell sprechen sich nur noch 46Pro-
zent für die Olympia-Kandidatur aus.
Die Surselva war im November noch
unentschlossen. Bei der aktuellen
Umfrage sind die Gegner mit 48Pro-
zent klar in der Mehrheit gegenüber
den Befürwortern, die es auf 39Pro-
zent bringen. Die meisten Olympia-
Fans leben in den Südtälern. Stolze
65Prozent der Puschlaver und Bergel-
ler unterstützen die Bündner Olym-
pia-Kandidatur.

Männer im Olympia-Fieber
Die meisten Anhänger hat die Bünd-
ner Olympia-Kandidatur bei den jun-
gen Männern. Ungleich skeptischer
sind die älteren Stimmbürger und die
Frauen. Nur 36 Prozent der Frauen
sprechen sich derzeit für Winterspiele
aus. Markant grösser ist der Zuspruch
bei den Männern – 49 Prozent der Be-
fragten würden ein Ja in die Urne le-
gen. Da ältere Menschen häufiger ab-
stimmen gehen als die Jungen, dafür

die Frauen etwas seltener als die Män-
ner, dürfte sich das Stimmengewicht
auf beiden Seiten in etwa ausglei-
chen.

1000 Personen befragt
Das Meinungsforschungs-Institut
Demoscope befragte vom 21.Ja-
nuar bis 6.Februar für die «Südost-
schweiz», Radiotelevisiun Svizra
Rumantscha und das «Regional-
journal» SRF telefonisch insge-
samt 1000 in Graubünden wahlbe-
rechtigte Personen ab 18Jahren. 

Zur Sicherstellung der Reprä-
sentativität wurden zufällig ausge-
wählte Privathaushalte kontaktiert
und die Antworten wurden auf die
Bevölkerungsstruktur und die Na-
tionalratswahl 2011 gewichtet.
Der Unschärfebereich der Mess-
genauigkeit beträgt maximal
+/–3,1Prozent. (so)

Im Wandel: In den meisten, aber nicht in allen Regionen haben die Befürworter
der Olympia-Kandidatur an Boden verloren. Grafik Südostschweiz

Gitarrenkurs für Anfänger
Einfache Liedbegleitung mit der Gi-
tarre. Erlernen von einfachen Grund-
akkorden zum Begleiten von Liedern
verschiedener Stilrichtungen. Der
Kurs 115 unter der Leitung von Heike
Klöpping beginnt am Dienstag, 19.
Februar, um 20 Uhr im Gemeinde-
haus in Schellenberg.  Mit Voranmel-
dung.

Giessen von Silberschmuck
Kennenlernen des Giessens von Sil-
ber, Gestalten von gegossenen
Schmuckstücken. Die Teilnehmenden
stellen zuerst eine einfache Ringform
her, die als Gussform dient, und gies-
sen darin den Ring aus Silber. Die Ver-
arbeitung zum perfekten Schmuck-
stück braucht etwas Geduld, gelingt
aber sicher. Es besteht auch die Mög-
lichkeit, noch weiteren Schmuck wie
kleine Anhänger, Broschen usw. zu
giessen. Der Kurs 127 unter der Lei-
tung von Susanne beginnt am Mitt-
woch, 20. Februar, um 18.30 Uhr im
GZ Resch in Schaan. Mit Voranmel-
dung.
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